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c der engliſchen Regierung, die Bahn einer ver

al der in Zur kirchenpolitiſchen Frage. Zolitiſche Aeberſicht. lphnicet Politik Afghaniſtan gegenüber einzu
al der Cih Mit Verwunderung hat man beobachtet, daß Die Blätter der franzöſiſchen Ultramontanen ſchlagen, raſch beſtätigt, denn als ein bedeutender
kriegöminſſe m preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Etatsbe und Monarchiſten fallen mit einer grenzenloſen Schritt äuf dieſer Bahn iſt ohne Zweifel die Auf

der die tathung ſo ſehr in die Länge ggogen wird, Wuth über die Nordd. Allg. Ztg.“ her und ver hebung des Poſtens eines militäriſchen Gouverneurs
Hchſten preißſ wie dies bisher noch niemals geſchehen iſt. Nament weiſen natürlich die von letzterer gebrachten An in Kabul und die Berufung des Vali Mahomed
Geremont h lich ſcheint dies in der Abſtcht der maßgebenden deutungen über die Sondirungen der Staatsſtreich zur höchſten Beamtenſtelle in dieſer Stadt anzu
cd und de de Parteien zu liegen, die Berathung des C ultus Männer am Berliner Hofe in das Reich der Er ſehen. Dieſem Schritte wird demnächſt der zweite

ſich der gnetats ſo weit wie möglich hinauszuſchieben. ndungen. Der verletzende Thon, den die Blätter ämlich: d äuptli
wie dad Trotzdem das Haus fleißig arbeitet werden immer hierbei anſchlagen, kann indeß nur die Anſicht her Berathung über die Reg
an nene a ne dargeſte i. Dorfe de rn e i it der ettlarvten Ge die engliſche Negerung dorweg erklären win daß

abgehalten v es für nothwendig gehalten wird, durch ihre Be meinheit zu thun hat, die durch zotige Schimpfereien ſte nur dann gegen die Fortdauer der Monarchie
nen folgen rathung die Vornahme der Erledigung des Cultus ihre Ohnmacht der Wahrheit gegenüber zu ver nichts einzuwenden haben würde, wenn die Häupt

nicht de ſetats hinzuhalten. Man ſcheint damit beſonders bergen ſucht. Man erwartet daß die „N. Allg. linge ſich über einen ſtarken in Macht und An
üren wurden den Wünſchen des Centrums entgegenkommen Ztg.“ mit der gebührenden Abfertigung nicht lange ſehen ſtehenden Herrſcher einigten, welcher auchen e zu wollen, welches in die Spezialberathung des zaudern wird. Am 18. d. ſtarb zu Paris der

energiſch genug wäre, um Ordnung in die Ver
nform exrich Cultusetats erſt dann eintreten möchte wenn Herzog v. Gramont, Miniſter der auswärtt hältniſſe bringen zu können. Kommt eine ſolche

ihrer Anciemes eine Einſicht darin gewonnen hat, ob und in 0 t was bei den Eiferaus dem Nuwelcher Weiſe eine Verſtändigung zwiſchen Berlin ſchuldiger an der leichtſtnnigen Heraufbeſchwörung ſüchteleien unter den Häuptlingen ſehr wahrſchein
t über ine ſund der römiſchen Kurie in Ausſicht ſteht. des deutſch franzöſiſchen Krieges. Die Demüthigung, lich iſt, ſo tritt das engliſche Project einer Foberatt n

Inzwiſchen iſt einiges Licht in die Sache ge ch rherrſchaft EngeEin ſeit dem neuen Jahre in Rom er ſchon bei Lebzeiten an ihm er war nicht nur
ichrichten ſchienenes päpftliches Blatt, die „Aurora,“ hat ſich eine gefallene Größe, ſondern auch ein von der Es iſt erklarlich, da
(Sonnahean den Fürſten Bismarck als die in Preußen allein

eute nach entſcheidende Autorität gewandt und ihm an's Herz
Praſidenen legt er möge die Kirche nehmen wie ſie iſt, d.kandegeſeh 5 die Maigeſetze einfach aufheben, nicht ſie zu

ſion ſungte evidiren verſuchen. Ein von dem Fürſten Bis
den de (arck ſelbſt inſpirirter Artikel in der Berliner

t in ſMabamilichen „Prov. Correſp. antwortet darauf,
cpann n die „Weiterentwickelung der Kirchengeſetze

5 rin inr ſo ſtattfinden könne, wie dieſe Geſetze ent
r Bnanden ſind, auf dem orbentlichen Wege der Ge

n Vehehgebung, bei welchen der preußiſche Cultus
kungen de iniſter die führende Rolle zu übernehmen habe v Nicht die deutſche Preſſe hat die neuen
en i Biemarck ſei nicht der alleinige, nicht einmat 1870 widerrieth Favre den Krieg mit Deutſchland. Allarmnachrichten
in n er hauptſächliche Träger der Verantwortlichkeit in Als am 4. September deſſelben Jahres die Na dies die engliſche ſpeziell die Londoner Preſſe ge

ſtandes un n Warnungsruf ausſtieß. Die

icht ganz in den Grenzen, ebenſo wie das

n eſſin i aber genügend der Deputirten der Majorität erklärt, er habe das Die Zuſammenrottungen und Ausſchreitungenn. n r e r Wunſg der Buiſchen Praſdinm nur im Intereſſe der konſervätiv-libe vor dem ungariſchen NationalCaſtno in Peſt

in ralen Partei übernommen. Jhm liegt die Ver haben aufgehört und das kann nicht überraſchen
ſöhnung der ausgetretenen Mitglieder der Minorität ſobald man aus mancherlei Symptomen zu der
Und das Zuſammenhalten der Majorität am Herzen. Ueberzeugung gelangt iſt, daß dieſe Tumulte ihren

Zwiſchen dem Königreich Holland und dem ürſprünglichen Charakter vollſtändig geändert haben.
roßherzogthum Luxemburg iſt das durch Perſonal Jm Anfange waren dieſe Kundgebüngen in denhon eiten für die betreffenden Geſ eben t Union gebildete Band feſter gekettet worden. nd Straßen Rür J wenftrationen perſönlicher Art, d

betraut, welche dann natürlich der Ge hat un uremburg eine Convention abgeſchloſſen h. für den Volks manns m u migung des Staatsminiſteriums und des Königs durch welche die früheren finanziellen Beziehungen Mitglied des „Adels Caſtnos Ma
dienen n ulbteitet werden müſſen, und das Cultus ohne jede weitere Zahlung aufgehoben werden, und und nach hatten ſtch aber Leute und
t niſterium hat dieſe Vorarbeiten, wie den Bewohnern des Großherzogthums diplomatiſche Bewegung bemächtigt, welche größ
len. n ört, bereits in An griff genommen. Vertretung durch die niederländiſchen Geſandten, folgen und mehr beabſtchtigen. Das all z
lang die Geſetzentwürfe den Wünſchen des Centrums ſoweit dies eben die Intereſſen der Niederlande ge der unbekannten Leiter ſchien die Nuheſtsrung.
per d der Kurie entſprechen werden, ſteht natürlich ſtatten, wieder gewährt wird. Darum weiſen auch alle oppöſttionellen Parteien
ben füh h ſchr dahin. Lord Lytton hat bie jüngſt angekündigte Abſicht die Bewegung von ſich, aber ſte benutzen dieſelb

einige Ziel



wiſſen. 3Volk ſofort ab und hält ſich von dem Straßen

tumult fern. Das
mitteln und
Dunkeln arbeiten.

Auf Wunſch d
ſorte den Generaleneſehl gegeben, eine aus drei Militärs und zwei ſ haben

Civilbeamten beſtehende Commiſſton nach Guſſinje
zu entſenden, um die Uebergabe der an Montenegro
abzutretenden Diſtricte formell zu bewerkſtelligen.

Die Wirren im Staate Maine der nord ſpiration erfolgt
amerikaniſchen Univn ſcheinen ihrem Ende hinzu Wenn
entgegen zu gehen. Das Obergericht des Staates und mit dem mächtigen
hat zu Gunſten der Republikaner entſchieden und Regierung ausübt,

Darauf ſind die republikaniſchen Abgeordneten zu
ſginmengetreten und haben, nachdem ſich ihnen be
reits einige der Gegner angeſchloſſen hatten, einen kennun
Gouverneur gewählt, wie es das Geſetz für
Fall vorſchreibt, daß eine directe Wahl ſeitens der gern vergiebt, ihm den
Urwähler nicht zu Stande gekommen iſt. Die „Aurora“
Wahl fiel auf den Republikaner Davies der
den Amtseid leiſtete,

S

d

g ihrer berechtigten

ſagen.

ziniſchen Wochenſchrift

kanntlich erklärt hatte, i Vorgägerichts abwarten zu wollen, i
welcher Partei er ſich unterordne,
des Gouverneurs Davies als

über den Artikel der
e Erledigung der kir

widerung gegen die „Prov.

ie „Germania“ fügt dem
der Reichskanzler mit ſtarker Hand

Einfluß,

urtheile, die ſich ihm ſentgegenſtellen überwindet

und den Kampf gegen die

den wird das katholiſche Volk,

ſofort ſeine Thaten in Erſtaunen ge

gen und Differenzen im

Röckerath das Wort nahm, um ſich unum ha d
Gunſten der Vorlage, wie überhaupt an

das Staatsbahnſyſtemes auszuſprechen. uhnn
Die Vorlage ging an die Eiſenbahncommiſſton. aſhnntſi v
Hierauf wurde in die Berathung des Juſtigetats n

eingetreten, bei welchem im Weſentlichen ſich die h
alten Beſchwerden des Centrums wiederholten Eine n ſale
Anfrage wegen der Vorlage eines Strafvollzugs eitung

geſches beantwortete
der Regierungscommiſſar mit oben bezt

der Verweiſung auf die
Reichsgeſeßgebung. Jm Alte m

Extraordinarium fanden mehrere Streichungen ſtatt. un m t
Außer dem Juſtizetat wurde heute noch der Etat n u le ha
der Staatsſchuldenverwaltung erledigt. ſt Sipang Mit

(Dienſtagſitzung.) Nachdem das Haus den n tGeſetzentwurf, betr. die Kreisvertretung in Lauen Pryv ß
burg, ohne Debatte definitiv genehmigt hat, ent Or inmn Ha
ſpinnt ſich bei der dritten Berathung des Geſetzes net großen
über die Beſtreitung der Koſten für die Bedürfniſſe an enhpuryt
der Kirchengemeinden in den Landestheilen des hngeentt.
linken Rheinufers abermals eine längere Discuſſton n Hul wachte
über das bekannte Thema des S des ſogenannten h h Wehßenfels t
Kirchenparagraphen“. In der zweiten Leſung Unglü
wurde derr Paragraph durch die konſervativeklerikale ſ. huy ſich vi
Mehrheit gegen die Anſicht des Miniſters in der ihre Verlehu
Faſſung angenommen, daß der Oberpräſident nach d. d. M.
Anhörung der kirchlichen Oberbehörden Vieſenigen n Eeſchitts de
feierlichen Gelegenheiten nicht kirchlichen Charakter ung der ehem
feſtzuſchen hat, bei denen die Kirchenglocken ſten Roß

noſſe„Prov.Corr.
wunden zuchlichen Frage

m preußiſchen
bereits, daß

ſtanzen i

Blatt erklärt, daß es

den er auf Volk
je Hinderniſſe und Vor

Kirche in der Aner
orderungen beendet, ſo

das leicht vergißt und
F

Ruhm, von dem die wohl von der Gemeinde benutzt werden ollen an Kopfe, tot
ſpticht, nämlich daß er die Welt durch Heute ſtellen die Abg. Köhler und Petri, unter b fede mit

ſetzt hat, nicht ver ſtützt von Nationalliberalen, Fleitonſervativen nd ndlehen waren.
Fortſchrittspartei, den Antrag, die liberale Hetten h Ehe

Widerruf.) Die der „Deutſchen medi hausfaſſung wieberherzuſtellen, wonach einfach den t t t
entſtammende Nachricht, bürgerlichen Gemeindebehörden die Benuſung de e wirt

Kirchenglocken bei feierlichen Gelegenheiten, Ungl
fällen oder ähnlichen Veranlaſungen zuerkänn ſie
wird, mit dem Zuſatz, daß zur Sicherſtellug und engenchtet
Regelung dieſer Befügniß der Regierungsptäſtde eher Weib

ſämmtliche Räthe um
beſtätigt

Es wird jetzt noch einige Tage währen,
Wogen der Erregung ſich legen. Binnen Kurzem
werden indeſſen die Gemüther ſich vollſtändig be

ruhigen.

Deufſchland.
(Oer Kronprinz) wird nicht, wie beab

ſichtigt ſchon am 23. d. M. zu ſeiner
nach Pegli abreiſen, ſondern ſich erſt nach der reiflicher Prüfung in
Feier des Geburtstages ſeines älteſten Sohnes, des Richter Hagen er
Prinzen Wilhelm der am 27. d. ſein zweiund Vorlage. Die Bahnen,

zwanzigſtes Jahr vollendet,
Der Kronprinz

Gruber in Reichenbach i. Schl.,
Verlage v. C. Schilder (Firma Heege u.
erſchienenen Broſchüre „Chriſt und Jſraelit“ eigen
handig folgenden Brief gerichtet

„Sie haben mich durch Ueberreichung Ihrer ſchreitungen des
Schrift „Chriſt und Jſraelit“ aufrichtig erfteut und heute bei dem W
zu beſonderem Danke verpflichtet. Ich gebe mich bleibe
gern der Hoffnung hin, daß Jhr Wort des Friedens Er h
in weite Kreiſe dringen und die verdiente Aner Mittel

kennung finden möge
Berlin, 16. Jan. 1880.

Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

koſten. Jm Uebrigen geht

ſeien, und warnt vor den

ſich unt
ſollen,merkſamkeit auf ſolche Umtriebe zu richten.

Der deutſche
Capitän z. S. Zembſch in Apig anmoginſeln, hat bereits ſeine Thätigkeit eröffnet die Kündigung der Pri
und eine Depeſche an die Regierung unterm 29. Samoa Anleihe übernahm
Dezember v. J. geſchickt in welcher er mittheilt, wortlichkeit,
daß Konig Malietog von gang Samoa anerkannt zur Einleitung
worden und habe hiermit der Streit zwiſchen den Der Abg.
beiden Regierungsparteien ſeine Endſchaft erreicht. niſter, den er no
Die Vertreter von Deutſchland, Großbritannien und laſſung höchlichſt belobte,
den Vereinigten Staaten würden der Regierung Genehmigung
zur Herſtellung eines geordneten Staateweſens be Bitter konnte
hülflich ſein und dazu beitragen den Wiederaus ganzen Operation
bruch von Ruheſtörungen in dem Inſelſtaat zu vorbehalten ſei.

verhindern. ObligationenDer neue ruſſiſche Botſchafter) darin den Hauptimpuls
in Berlin Saburow, bisher Geſandter in Athen, wegung,
wird in den nächſten Tagen auf ſeinem Poſten
eintreffen.

(Das Centrum) ſoll in hohem Grad

läugnen.
Der Finanzminiſter Bi

elſpruch gegen die Vorlage,

Parlamentariſche

Familie Rentabilität der Bahn für

geben nicht ſo viel Ueberſchuß,

auf die Börſenſpeculationen
Finanzoperationen mä

fden Sa Wort nahm, motivirte und rechtfertigte eingehend

indem er erklärte, die Seehandlung
der Operation aufgefordert zu haben.
Windthorſt griff den Finanzmi

ch neulich ohne ſichtliche Veran

des Reichstages vorgegangen
ihm indeſſen erwidern, daß bei der

die Genehmigung des Reichstages
Auch die plötzliche Kündigung der

tadelte Herr Windthorſt. Er erblickte

welche ſich an der Börſe zeigt und be
gruündete hauptſächlich aus der Beſorgniß vor der
artigen wirthſchaftlichen Gefahren ſeinen Wider

Nachrichten.

ver Redner des Näheren Mehrheit abermals angenommen (mit

ein,
chtig gefördert worden

Folgen derſelben.
daß er die Aus

ch

n

Wegfall koſtſpieliger
ſelen höchſt

tter, der hierauf das nommen.Das Haus erledi ein pLritäten z bezüglich der H erledigte demnächſt noch

er die vollſte Verant

heftig an, weil er ohne
Herr

ſo weit,
für die unſinnige Be ſeve in Frage kommt,

e Geſcheo nan
während ſein Parteige



h elchen das Haus derſrechen, h Berucſtchtigung überwies

ſenbahneonn

ung des J
Kſentlchen

Wiederho

tn, um ſt
n

ſe, wie

holn in Oberpräſtdenten unter ſorgfältiger Abwägung
nes St n des einzelnen Falles die Anzeige wegen ungeſetz
den ter Ausübung geiſtlicher Amtehandlungen im
h m Sinne der oben bezeichneten Art bei der Staats
San mwaltſchaft anzubringen. Dieſe Mittheilung des

e m Kultusminiſters wurde vom Centrum und den Kon
e du hſrvativen mit lebhaftem Beifall aufgenommen
a er Sitzung Mittwoch.dem dis Hin

nie Provinz und Umgegend.
whnit Der einem Handarbeiter in Weißenfels in
thun de Feſtalt einer großen Erbſchaft zugeflogene goldene
ſive i Schwan entpuppt ſich jeht als eine ganz gewöhn

hen ſche Zeitungsente. Der frühere Bergingenieur
ling Diſg aus Halle machte auf der Herberge zur Hei

de hath in Weißenfels dieſer Tage einen Selbſtmord
der welle MWerſuch. Der Unglückliche erreichte ſeinen Zweck

chte ſich vielmehr nur gefährliche, aberkonſiniicht, bra
Minſſt heſſt tödtliche Verletzungen bei.
Deipiſhn Am 19. d. M. wurde der Führer des zwei

tbehörden haännigen Geſchirrs des Gaſtwirths Edelhäuſer aus
irhühen Oil anmburg, der ehemalige Poſtillon Götze, auf der
dirchenglon Araße zwiſchen Roßbach und Kleinjena mit einer

t werd Kinde am Kopfe, todt liegend aufgefunden, wah
und Petrſ nd die Pferde mit dem Wagen ruhig daneben
kellonſetvee en geblieben waren. Auf welche Art und Weiſe
die liberale Her el des p. Götze herbeigeführt worden iſt, hat

wonach h s jeht noch nicht feſtgeſtellt werden können.
die An In Zeitz wird nach einem Beſchluſſe der

cgenheitet i Sadtverordneten Verſammlung vom I. April an
laſſüngen Unterſuchungsſtelle für Nahrungs und Ge
t Sigerſ mittel eingerichtet werden.
Regen Bei einer Treibjagd in der Könnern ſchen
treffen lin lur erlegten 20 Schützen mit ebenſoviel Treibern
conſtatt. S einen einzigen Haſen. Mehr hatten ſich näm
ducite, wer auch nicht ſehen laſſen. Ebendaſelbſt
an welchen hüttete ein Dienſtmädchen dieſer Tage aus einer
ſolle. NMlaſche Petroleum ins Feuer. Hierbei cxplobirte
e hierüber e lehtere und im Nu ſtand die Unglückliche in
beſtehenden lammen. Die hinzukommende Frau erſtickte ſo

x Paragtſt das Feuer durch Ueberwerfen einer Betdecke;
des Her ohdem iſt das Madchen lebensgefährlich verletzt.
a der nan Kann werden endlich dieſe ſo oft ſchon gerügten
gbgelehtt alle unbegreiflicher Unvorſtchtigkeit ihr Ende er
konſervath ichen

n (mit an Magdeburg würde am Montag Abend
Parggaſſn Schneiderlehrling, der mit drei Ueberziehern

verändert ber dem Arm die Grünearmſtraße paſſtrte von
nehmgt. Memn unbekannten Manne überfgllen, zu Boden
zurüch wlſchlagen und der Ueberzieher beraubt. Ehe ſich
det urſhſſ mißhandelte Burſche von dem Schlage erholte

nit eige Mund um Hülfe rufen konnte, war der Räuber mit
en Fracid t Beute verſchwunden.

b ſein Auf dem lehten Schützenballe am 17. d. in
ne d Malberſtadt geriethen ein Offizier und ein Civiliſt
en ſit a Streit, der damit endete, daß letzterer von dem

fftzier durch einen Stich in die Bruſt lebensge
aſnhrlich verletzt wurde.en Bei Wartenburg a. E. wurden am 6. d.

i u M. von übereifrigen Jagdliebhabern 4 Biber ge
et dec die ſich in der Elbe beim Elsgange auf
e Pan der Scholle befanden. Da man die erlegten

ebatte n diere nicht erreichen konnte, ſo war die Tödtung
9 L ſſer nur noch vereinzelt vorkommenden Geſchöpfe
vie in ſehr ſchlaues Jägerſtücklein.
ſt ne n Die eingetretene Kälte hat die Elbſ chiff
ähf ährt, welche ſich nach dem Abgange des Eiſes

zu zu regen begann, wieder vollſtändig lahm
nu Am letzten Sonnabend fand in Leipzig das

Jan wierliche Leichenbegängniß des Wirkl. Geheimraths
n tof v. Wachter ſtatt. Die dortige Hochſchule

ad die Wiſſenſchaft überhaupt verlieren in dem
niſchlafenen eine ihrer leuchtendſten Zierden. An
n Trauergcte in der Wohnung des Verſtorbenen
men der von Dresden eigens nach Leipzig ge
nene Stagatsminiſter Dr. von Gerber, die
ben der Reichs, Landes und ſtädtiſchen Be

das geſammte ProfeſſorenCollegium und
Dehntationen der Studentenſchaft und viele

MWagende Bürger der Stadt Theil.
Aus Wallwitzhafen wird dem „Anh.
Anz. erzählt Geſtern (16.) als ein Schiffs

Petitionscommiſſton zur eigner
Der Cultusminiſter ankern

o. Puttkamer war dem Wunſche, ſo weit es in ſch
ſeiner reſſortmätzigen Macht ſtand, bereits nachge

kommen, nur nach vorgängigem Einverſtändniß mit

bei Wallwitzhafen
hne mit Umſchippen von Mais be
wollte ſeine Frau, welche ihr kleines
Arme trug, vom Lande aus auf

ſchmalen Brette nach dem Kahne ſich be
Sie hatte aber, bevor ſte den Kahn er

reichte das Unglück, guszurutſchen und in die
Elbe zu ſtürzen. Jhr Mann muß den Fall ge

hört haben, er trat aus dem Kahn und bemerkte
im Waſſer einen Kopf. Sofort ſprang er in das

Flbe, faßte die vor ihm ſchwimmende Perſon bei
den Haaren und brachte ſie ans Land. Als er
ſeine Frau erkannte, fragte er ſofort nach dem
Kinde auch dieſes ſah er ſchwimmen und es ge
lang ihm ebenfalls daſſelbe zu retten. Das Glück
dieſes Mannes ſoll ünbeſchreiblich ſein, nachdem
conſtatirt worden war, daß Frau und Kind unbe
ſchädigt davon gekommen ſind.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 22. Januar 1880.
Die letzte Verſammlung des Bürgerver

eins für ſtädtiſche Jntereſſen fand nur
eine knappe Tagesordnung vor. Nachdem unter
der Leitung des ſtellvertretenden Vorſitzenden Hrn.
Kfm. Dürbeck die Sitzung eröffnet und die
Rechnungsreviſoren Bericht erſtattet, wurde dem
Kaſſtrer einſtimmig Decharge ertheilt. Hierauf
ſchritt man zur Wahl eines Vorſitzenden an Stelle

Des von dieſem Poſten zurückgetretenen Herrn
Büreau Vorſt. Schwengler. Da im erſten
Wahlgange keine abſolute Mehrhei
müßte zwiſchen den Herren Bicht
beil und Dürbeck eine engere
welche von 28 abgegebenen Stimmen 16 auf
Hrn. Bichtler vereinigte. Derſelbe nahm die Wahl
an. Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Auf
mehrſeitige Anregung fand vor Schluß der Ver
ſammlung indeß noch eine lebhafte Debatte über
mehrere ſtädtiſche Angelegenheiten ſtatt. Namentlich
wurde die Frage: „iſt es nicht Bedürfniß, daß bei
dem jetzigen ſtarken Verkehr vom Entenplan nach
der Ritterſtraße für die Beſeitigung der vor dem
Kieſelbach ſchen Hauſe ſtehenden zweckloſen Stein
pfeiler, ſowie für Aenderung des Brunnenkranzes
an derſelben Stelle geſorgt wird eingehend er
örtert und von der Mehrheit der Redner im be
jahenden Sinne entſchieden. Von einem poſttiven
Beſchluß wurde aus perſönlichen Rückſtchten abge
ſehen. Mit dem Verſprechen, die Zuſammenkünfte
des Vereins nunmehr wieder in regelmäßigen Zeit
räumen ſtattfinden zu laſſen, ſchloß der Vorſthende
die Verſammlung.

Das 5. Concert des Schumann ſchen
Geſang vereins brachte, wie wir zu erwarten
berechtigt waren wieder eine wirklich liebliche Blu
menleſe an Chor und Orcheſter Sachen wovon
wir erwähnen der Herbſt und Winter aus Haydn's
„Die Jahreszeiten“, die Egnont Sudetiurt ſowe

Arien und Lieder der Soliſten, zur Aufführung.
Die Soliſten leiſteten ganz Vorzügliches. Um mit
dem Soliſten Herrn Ad. Schultze aus Berlin
zu beginnen, ſo glänzte derſelbe durch einen wun
derſchönen Bariton von eminenter Fülle verbun
den mit der edelſten Klangfarbe und vollendeter
Ausgleichung in allen Lagen. Herr Sch. ſang
zuerſt die Partie des Simon, ſodann eine Arie
von dem kürzlich verſtorbenen Berliner Hofcapell
meiſter Eckardt: „Wenn ich mit Menſchen und
mit Engelzungen redete“ ſo meiſterhaft, daß er
einen nachhaltigen Eindruck im Auditorium her
vorrief. Frl. Büttner aus Halle, weniger durch
ihre Lieber glänzend, verſtand es jeboch durch ihren
Vortrag der lieblichen Partie der Hanne aus
„Die Jahreszeiten“ die Herzen der Juhörer im
Skurme zu erobern. Daß Herr Lehrer Schon
wahrhaft wirkungsvoll ſang, beweiſt, daß er ſeinen
glücklichen Tag hatte. Der Chor führte ſeine
größztentheils ſchwierigen Nummern mit lebendiger
Friſche durch eine Erſcheinung, die uns bei dem
Schumann ſchen Geſangverein nicht neu iſt. Heben
wir beſonders die Soprane Und Tenoöre hervor,
bei denen wir eine ganze Fülle prachtvoller Stim
men vernahmen, und glauben wir, daß ſelbſt bei
dieſen Reichthum ein verfehlter Einſatz den guten
Eindruck der Leiſtung überhaupt nicht abzuſchwächen

auf ſeinem in der Elbe
den Ka

äftigt war,
Kind auf dem
einem
geben.

ler, Klinge
t erzielt wurde,

Wahl ſtattfinden

immer, Anerkennenswerthes, und wollen wir gern
den ſpitzen Ton der Oboe nicht auf deren Rech
nung ſetzen. Das Auditorium verließ mit hoher
Befriedigung das Concert

Aus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg.
S Die Bezirksfeldwebel Schade und Bauer

der 1. und 2. Compagnie Schkeuditz reſp. Merſe
burg) 4. Thüring. Landwehr Regiments Nr. 72
werden ſich in der Zeit vom 1. bis incl. 10. Fe
bruar d. J. in Weißenfels aufhalten und ſind
daher während dieſer Zeit alle Meldungen, Ge
ſuche c. an dieſelben bei dem Bureau des Land
wehrBezirks Commandos in Weißenfels einzu
reichen

S Wenn man bei winterlichem Wetter ſpät
Abends nach Hauſe geht Und mit der Ausſicht
auf eine erquickende und ungeſtörte Nachtruhe
innerlich befriedigt ſein Schlafgemach betritt, ſo iſt
es gewiß höchſt unangenehm wenn man das
Bett nicht vorfindet. So erging es dieſer Tage
einem Gutsverwalter in Querfurt, dem diebiſche
Hände die Schlaffkammer ausgergumt hatten. Der
Polizei iſt die Ermittelung derſelben bis jetzt noch
nicht gelungen

An zel gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung
Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg.

Vom 12. bis 18. Januar 1880.
Eheſchkießungen: der Buchbinder Jftiger und
W. Horn. Geboren ein Sohn: dem Schneider

Müller; dein Privatier Schwarz; dem Schneider
chert; dem Schuhmacher Ludwig; eine Tochter

dem Handarb. Blechſchmidt; dem Kaufmann Rabe; dem
Geſchirrführer Fiedler. Geſtorben- des Handarb.
Obſt T. J. 6 M Zahnkrämpfe; des Lackirers Arnold
Ehefrau, geb. Buſchmann, 341 J. 10 M., Lungenſchlag;
des Poſtſchaffners Vetter S., 11 M., Krämpfe; des
Lehrers Gütbier S. 4 J. 2 M. Lungenentzündung des
Bierverlegers Jliſch todtgeb. St des verſt. Schneider
mſtrs. Kandld 1 J. 10 M. Verzehrung.

FamilienNachrichten.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme

während der Krankheit, ſowie bei der Beerdigung unſeres
theuren Sohnes und Bruders Max unſern herzlichſten

Dank. Die Familie Leidel,
Dankſagung.

Allen Denen, welche unſerm guten braven Vater, dem
Uhrmacher Franz Jim, die letzte Ehre erwieſen und
ſeinen Sarg ſo reichlich mit Blumen geſchmückt, dem Hrn.
Dr. Triebel für ſeine ſorgſame raſtloſe Behandlung, ſo
wie dem Hrn Diaconus Hildebrandt für ſeine ſo kroſt
reichen erhabenen Worte am Sarge, unſern tiefgefühl
teſten Dank. Viel Dank der Familie Künzel, insbeſon
dere aber der Frau Mathilde Künzel hiermit öffentlich
unſere wärinſte Anerkennung für ihre ſo treue, auf
opfernde, unermüdliche und anſtrengende Pflege während
der langen ſchweren Krankheit unſeres unvergeßlichen
Vaters auszuſprechen, halten wir für eine heilige Ehren
pflicht. Möge Gott ihr vergelten was ſie an unſerm
guten Vater, dem ſie in der Krankheit unentbehrlich war,
gethan, unſer Dank wird unausloſchlich ſein. Wer den
Verſtorbenen gekannt, wird unſern großen Schmerz er
meſſen können

Merſeburg, den 21. Januar 1880.
Die trauernden Hinterbliebenen.

HausVerkauf.

inſtr.

Tinſ

Das der verwittweten Frau Steuerrath Zeſch ge

mit Zubehör ſoll aus freier Hand verkauft werden.
Kaufliebhaber wollen ſich an den Unterzeichneten

wenden.

J. M. Wölfel,
Rechtsanwalt und Notar.
T 1n 4 Läuferſchweine

Hüterſtraße Ia.

Holz Auction.
Donnerstag den 22. Januar, Rormiktags 9 Ahr,

Partien Stangen und RKeiſigholz aus Pappeln ver
auectionirt werden.

Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.

Sand Ar. 7
iſt das bisher vom Herrn Dr. phil. Friedel bewohnte
herrſchaftliche Logis, beſtehend aus 5 Stuben und allem

ziehen. Weitere Auskunft wird vom Beſitzer des Hauſes
gern ertheilt.

Ein kleines Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethenvermag. Unſere wackere Stadtcapelle leiſtete, wie

hörige, Brühl Nr. 6 hierſelbſt belegene Hausgrundſtück

Merſeburg, den 13. Januar 1880.

ſtehen zu verkaufen

ſollen auf der Neuen Wieſe bei Pritzſchöna größere

Dominium Lochau.

Zubehör, ſofort oder ſpäter zu vermiethen und zu be

Näheres Clobigkauerſtraße 5 a.



Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern Küche nebſt
Zubehör und Garten, an der Halleſchen Straße gelegen,
ſowie eins von 1-—2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zu
behör in der Nußbaumallee, ſind zu vermiethen und 1.
April zu beziehen bei W. Ludwig, Halleſche Straße.

Ein Logis von Stube und Kammer iſt an ruhige
Leute zu vermiethen bei

Auguſt Peuſchel, Teichſtraße.

Ein Familienlogis iſt
April zu beziehen

Ein freundliches L
1 Küche und allem Zubehö

Oberschles, 590 MNilhelmsbahn-

S
in Neuchaätel, ſowi
reiner Waare un
pfiehlt

O O C h und

Eb.-Prt.
sind zur Rückzahlung pr. 1. Juli c. gekündist,
jedoch sind die Besitzer berechtigt, dieselben in

9 Oberschles. Eb.-Prt. Emission von 1880
al pari in der Zeit vom 20. Pebrüar bis 20. März
zu tauschen. Dieser Umtausch. empfiehlt sich
und bitte ich daher, die Obligationen sammt dazu
gehörenden Talon bis 15. März spätestens bei
mir ein zuliefern. Friedrich Schultze-

aufmerkſam
aufs Reichhaltigſte complettirt und dürften ſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 1415
S tion großene Damenmache ich auf meinen großen Vorrath in e

Lederſtiefeln mit Gummizug n ende Veſtrafur
enden Poſten nur guter Waare aus einer Conecursmaſ
ch dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben laſſen

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr.
Derſelbe iſt durch einen bedeut

t kommen heute

e Wucherfrage

Schellſtſch
empfing heute friſche Sendung

W o I
Täglich friſche

Pfannenkuchen und
Schaumbretzeln

empfiehlt die Bäckerei Amtshäuſer Nr. 1.

BI
Herren und Damen, jeden Charakters, künſtliche

ärte empfiehlt zu den bevorſtehenden Maskenbällen
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In u die Geſetz

Die Vernachläſſigung von Katarrhen
ſind meiſt die Arſachen böſer Aebel.

Bitburg (Reg. Bez. Trier), den 18. Oetober 1875.
Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz. Schicken Sie mir ſchleunigſt eine Flaſche von Jhrem

für einen alten Herrn, der am Huſten zu erſticken9Trauben Bruſthonig droht. Jm Jahre 1872 hat einzig und allein Jhr
geſchätzter rheiniſcher TraubenBruſthonig mein damals 5 jähriges Söhnchen vom Keuchhuſten

befreit. Hochachtungsvolld Dr. F. W. Lange.Nur ächt mit nebiger Verſchlußmarke des gerichtlich anerkannten Erſinders und
Nalleinigen Fabrikanten zu beziehen in Merſeburg bei Herrn Heii r. Schultze jr., Entenplan Nr. 4; ferner in Schafſtädt bei Herrn C. Apel; in Halle a/S. bei Herren

Helmbold C Co.

ewährten

das Friſeur und Raſre gar Il in n ſngſteroffmann, aeedorſch Sr bevorſtehenden Maskenbällen trifft Freitag früh in fern iherſtraße. ſreltag früh friſche Sendung bei ihn u

emp ehle W doß ſiMagcdeb. VSauerkohl Ser empfiehlt
M Konſtratlven

E. Volff.
in Gold, Hilber und Weiß.

Ebenſo Fettpuder, um die Haut
ſchön und glatt zu erhalten, in Roſa
und Weiß

Henriette Francke,
kl. Ritterſtr. 13.

in und außer dem Hauſe prompt ausgeführt durch

General -Versammlung

der vereinigten Gewerke

2 JGeangverein „Pcho o
Sonntag den 25. d. M. 16. Stiftungsfeſt, verbi len Studi r

den mit Abendunterhaltung und Tänzchen im Cafe n
ſaal. Anfang 7 Uhr Abends. Der Vorſtand m r Echahen

5 G bleibUnter Hagenest's RestauratioHeute Donnerstag Schlachtefeſt, von früh 9 u i ltr vire
an Wellfleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt. n h teinl

Für Oberſchleſten t e

tützungs- Kaſſe

u Mer ehur ging ſchließlich noch ein. Beim Diner des „5PfenniBrillen und Klemmer, en e h e z n verge ttien ungern ne h h achträglich aus Zöſchen 2 Mk. Hr. A. Heber 5 R ten OſtAuswahl bei Keiner n r Sonntag d. 25. Januar, d ne van in da n Sike75 räge im 85F. DOehler, Optikus, e 9. Nachmittags präciſe 3 Ahr, e e i Hasper in Leunag 2 n w

21 un aar Strümpfe. e CorKieler Speckbücklinge im u der Cuen Der Vorſtand des nterh Srauenderen n we
99 l Sie G Börſenverſammlung in Halle e int B. Wolf. Tagesordnung en z gen d nSämmtliche in mein Fach paſſende Arbeiten werden Pechnüngslegung pro 18789. Weizen o an e re e M n
2) Bericht über den Geſchäftsgang pro 1879. bez., mittlere a s en e o n v

iſi 0
n bwſnſgen

O. Quarch, Schneidermſtr. 3) Geſchäftliches. Roggen 1000 Kilo, 182 189 Mk. b iſirtS bez., exquiDammſtr. Nr. 14. H Antrage welche von Mitgliedern geſtellt werden. ren e. n ind
See er e ahenes Ehe Etwaige Anträge müſſen bis ſpäteſtens Sonn Gerſte 1000 Kilo Handgerſte geringere 185.-125 an
Se nächtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Pollut. ahend den 24. Januar, Abends 6 Uhr ſchriftlich n o t en s Chevalierg u be Unerſat

So e feinſte bis 22 e eheDer Ausverkauf im wie e r Herrn a Seyde n i Mt. be un v ewitz abgegeben werden. er Vorstand ler ilo, fremder 145 148 Mk. bez,, hieſige oderGlas und BRassnit o h lenfrüchte 1000 Kilo Victorigerbſen 2355-2 nPorzellan Geſchäft Honig n D e e e los mit e eSeitenbeutel Nr. 1 e S Küm Kilo 29 n M1 50 Kilo 2996 Mt. b n Mißwird, ſo lange noch Waaren vorhanden ſind, un S t 0 Oelſ gaten 1060 Ki o tunterbrochen fortgeſetzt. e n dte 50 Kilo, e e re e ſie Mim Bieler ſchen Gaſthof zum Beſten der Nothlei Futtermehl 50 Kil weni in Oberſchleſten, wozu fentlich e e Kleie e t ber Wehen Heale s R m de
28 er lin e r O e fo e n der Krieger-Verein. bez., WeizenGrieskleie 5,50 75 Mk. bez. t

e e en r n n kt ängt.Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein i is i t nrichtetes Lager von Berliner Defen e beetenre Hinweis ren Puten dann t t bei ein Proſpeet zu dem weitverbreiteten, beliebten und J n Ah n

Sendungen wieder vervollſtändigt iſt und empfiehlt ſich 0 g milienblatte: n her une gleichzeitig zum Auf und Umſetzen Die Nee 5 T de ve eaene de ſener n S h o BWVöchentlich koſtet die Neuzeit 10 Pfennig anJ. Jiplinst pt. und billigſt beſorgt Vierteljährlich koſtet die Neuzeit 19 Mark dintn v insky, Johannisſtraße 12. Jede See enthält für 10 Pfennig n n her P.
in grauer Damenhut den n Text: 3 j iti e VorſcſErſtattung der Koſten e geerrte o I n u u Die Expedition. n

Redackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. n gh
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